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Z e i t s c h r i f t  d e s  K a t h o -
l i s c h e n  B i b e l w e r k s  e . V.
S t u t t g a r t

ucht man ein Buch zum Thema
„Glück“, so bietet der deutsche Buch-

handel im Internet über 3000 Titel an: 
„100 kleine Dinge, die glücklich machen“,
„33 Glücksmomente“, „Goldene Regeln
zum Glücklichsein“, „Das große Buch
vom wahren Glück“, „226 Rezepte zum
Abnehmen mit Glücks-Gefühlen“ oder
den momentanen Bestseller „Glück kommt
selten allein“, um nur einige wenige zu
nennen.

Eine andere Beobachtung: „Glücklich-
Sein soll Schulfach werden“, so titelte die
Schweizer Gratiszeitung „20 minuten“ am
13. Januar und fuhr fort: „Auch Glück will
gelernt sein. Drei Aargauer Großräte for-
dern deshalb die Einführung des Wahl-
fachs Glück für Berufs- und Oberstufen-
schüler. Der Umgang mit Glück sei eine
Lebenskompetenz, die Schülern unbe-
dingt vermittelt werden müsse.“

Auf der Suche nach dem Glück
Was aber ist „Glück“? Allein die Vielzahl
der o. a. Buchtitel weist ja darauf hin, dass
diese Frage nicht so einfach zu beantwor-
ten zu sein scheint.

Der Weg auf der Suche nach dem
„Glück“, den wir mit diesem Heft be-
schreiten wollen, ist – wie könnte es an-
ders sein? – ein Blick in die Bibel.  Die Su-
che nach dem Glück ist zwar etwas Spe-
zielles für unsere Zeit, aber sie ist nicht
ganz neu. Seit Jahrtausenden haben sich
Philosophen mit dieser Frage ausein-
andergesetzt, und auch in der Bibel finden
sich verschiedenste Antworten.

Der Philosoph Kohelet
Eines der jüngeren biblischen Weisheits-
bücher ist das Buch Kohelet (Prediger).
Gegen Ende des 3. Jahrhunderts vor Chris-
tus macht sich der Autor dieses Büchleins

daran, ganz grundlegende Fragen zu stel-
len: Was hat der Mensch eigentlich von sei-
ner ganzen Mühe und Arbeit? Was bringt
es, reich oder klug zu sein? Gibt es so et-
was wie Gerechtigkeit in dieser Welt? Was
bringt es mir, fromm zu sein? 

Und dieser Kohelet kommt zu interes-
santen Einsichten. Am Anfang allerdings
steht eine große Enttäuschung: „Alles ist
nichtig und flüchtig!“ Arbeit, Reichtum,
Weisheit, ... nichts davon kann der
Mensch auf seinem letzten Weg mitneh-
men. Und viele Ausleger des Koheletbu-
ches sahen darin die Quintessenz des Bu-
ches: „Alles ist eitel“ (Martin Luther). Und
es ist zum Lieblingsbuch mancher Pessi-
misten oder Melancholiker geworden.

Doch Kohelet bleibt dabei nicht stehen.
Auch angesichts des Alterns und Todes
kann der Mensch Freude gewinnen –
wenn er die Chance des Augenblicks er-
greift! Das wiederum hat ihm den Vor-
wurf eingebracht, nur der Freude nachzu-
jagen nach dem Motto: „Lasst uns essen
und trinken, denn morgen sind wir tot.“

Eine moderne Theologie
Doch so einfach ist es nicht mit Kohelet.
Genauso oft wie vom „Windhauch“
spricht er auch von Gott. Nur: Er trägt das
nicht vor sich her. Er ist vorsichtig mit
theologischen Aussagen über Gott: „Gott
ist im Himmel, du bist auf der Erde, also
mach wenig Worte!“ (Koh 5,1) Mir ist das
sehr sympathisch.

Ich wünsche Ihnen mit diesem Heft
nachdenkliche Momente und auch immer
wieder Gelegenheiten, sich an den Glücks-
momenten zu freuen, welche das Leben
uns doch immer wieder – und trotz allem
– beschert.

Ihr Dieter Bauer
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BibelText  3
»… bevor 
die Tage 
kommen …«
Eines der großen Themen
Kohelets ist der Tod, der am
Ende alles zerstört, was
menschliches Leben reich
und lebenswert gemacht
hat. Am Ende seines Buches
steht ein geradezu hin-
reißendes Gedicht über das
Altwerden und Sterben. 

E inbl ick
Vom Geheimnis
der Endlichkeit

Das biblische Buch Kohelet
gilt als Lieblingsbuch von

Melancholikern und Pessi-
misten. Die Begrenztheit

des Lebens und die Endlich-
keit des Menschen sind ein

wichtiger Maßstab für 
Kohelet. Der Journalist 

Michael Meier hat sich dazu
seine Gedanken gemacht. 
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BibelText  1
»Welchen Gewinn

hat der Mensch
von seiner 

ganzen Mühe 
und Arbeit?«

Der Autor des Buches 
Kohelet ist ein gründlicher

Beobachter. Und er stellt die
entscheidenden Fragen, 

denen sich jeder Mensch 
im Lauf seines Lebens 

zu stellen hat.
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BibelText  2
Alles hat seine

Zeit – nutze sie!
Das Buch Kohelet ist in 

einer Zeit entstanden, die
in vielem mit der unsrigen
vergleichbar ist. Es ist eine

Zeit vorher ungeahnter
Möglichkeiten, aber auch

Fragen. Darauf antwortet
Kohelet mit seinem berühm-
ten „Gedicht über die Zeit“. 
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„Alles hat
seine Zeit“ 
Bausteine für ein 
themenorientiertes 
Bibelseminar 
zum Buch Kohelet

Dieter Bauer

I-IV_ Praxis te i l
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BibelText 4
»Nichtig und
flüchtig«
Kaum ein biblisches Buch
ist so schwer zu übersetzen
wie das Buch Kohelet. 
Deshalb lohnt sich der Ver-
gleich der Übersetzungen.
Dabei lassen sich über-
raschende Entdeckungen
machen.
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Fakten zur  B ibel
»Nicht einmal in 
Gedanken
schimpf auf den
König«
Die Bibelwissenschaft ist
sich heute weitgehend einig
darüber, dass das Buch 
Kohelet gegen Ende des 
3. Jahrhunderts v. Chr. in
Jerusalem entstanden ist.
Was war das für eine Zeit?
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